
Steckenpferd-
 abenteuer

Eine sigikid-Vorlesegeschichte

Weißt du, was ein Steckenpferd ist? Das ist ein Spielpferd 
mit einem Holzstab, wie auf dem Bild hier. 
Mit solch einem Steckenpferd lassen sich tolle Spiele 
spielen. Ich möchte dir erzählen, was die Geschwister Tim 
und Anni mit ihren Steckenpferden erlebt haben.

Tim und Anni sind bei ihrer Oma zu Besuch. Ihre Oma hat 
eine Überraschung für sie. „Schaut mal“, sagt die Oma, 
und gibt ihnen zwei Steckenpferde: „Das habe ich für euch 
gebastelt. Mit solchen Pferden habe schon ich als Kind 
gespielt. Das wird euch bestimmt sehr viel Freude machen!“ 
Die Augen von Tim und Anni strahlen vor Freude. Staunend 
nehmen sie die Pferde in die Hand. Und dann rennen sie 
mit diesen Steckenpferden los, raus in den Garten ihrer 
Oma. Dort galoppieren sie mit den Pferden durch das Gras 
und rufen laut „Hüa!“ und „Jippie!“.

Nachdem die Kinder eine Weile über die Wiese geritten 
sind, haben sie eine Idee. Tim ruft: „Anni, lass uns Cowboys 
spielen! Ich bin der Cowboy Tim. Wer willst du sein?“
Anni schüttelt den Kopf. Sie möchte nicht Cowboys spielen: 
„Ich bin Prinzessin Anni auf meinem weißen Pferd. Du sollst kein Cowboy sein. Du sollst mein Ritter 
sein, der den Drachen bekämpft und mich befreit.“

Tim will aber kein Ritter sein: „Nein, Anni. Ich bin ein Cowboy im Wilden Westen! Ich spiele keinen 
Ritter.“

Das gefällt Anni nicht. Laut ruft sie: „Nein, nein, nein! Ich will mit dir zusammen Prinzessin und Ritter 
spielen!“

Jetzt wird Tim wütend und fängt an zu schreien: „Nein! Wir spielen Cowboys!“

Und Anni wird wütend und schreit: „Nein! Prinzessin und Ritter!“ 

Oh oh… Die beiden Geschwister streiten. Hast du auch schon mal gestritten? 
Findest du, dass Streiten etwas Schönes ist?



Nun, für Tim und Anni ist es auch nicht schön. Sie haben die ganze Freude an den Steckenpferden 
verloren. Anstatt zu spielen, schreien sie sich an. Beide ärgern sich und sind sauer aufeinander. 
Wie gut, dass die Oma jetzt in den Garten kommt. 
„Was ist denn hier los?“, fragt sie und schaut in die Gesichter der Kinder, die vor Wut ganz rot geworden 
sind.
Anni und Tim erzählen es ihr.
Da fängt die Oma an zu lachen. Und sagt: „Aber Kinder, es ist doch ganz einfach. Ihr könnt doch beides 
spielen!“
„Beides? Was meinst du? Wie soll das gehen?“ fragen die Geschwister.

Die Oma erklärt es ihnen: 
„Das will ich euch sagen: Ihr könnt anfangen, Prinzessin zu spielen. Der Drache ist krank, weil er 
vom vielen Feuerspucken Halsschmerzen hat. Also ist der Prinzessin in ihrem Königreich langweilig. 
Denn ohne Drachen gibt es keine spannenden Abenteuer mehr im Königreich. Und so beschließt die 
Prinzessin Anni, mit ihrem Pferd in den Wilden Westen zu reiten. Denn im Wilden Westen, dort ist es nie 
langweilig. Doch kaum ist sie im Wilden Westen angekommen, hat sie einen Unfall. Sie fällt mit ihrem 
Pferd in eine tiefe Schlucht und kommt nicht mehr heraus. Oh, das ist gefährlich. Denn in der Schlucht 
gibt es Klapperschlangen! Wie gut, dass Cowboy Tim in der Nähe ist. Was denkt ihr, wird Cowboy Tim 
tun?“

„Er rettet die Prinzessin!“, rufen Tim und Anni zusammen.

Die Oma nickt und lächelt: „Genau. Das macht er. Und wie geht die Geschichte dann weiter?“ 

Tim hat einen Vorschlag: „Der Cowboy bringt die Prinzessin zu seiner Kuhherde. Und sie bauen ein 
Lagerfeuer. Dort machen sie Stockbrot. Und er erzählt ihr vom Wilden Westen.“

Und dann hat Anni eine Idee: „Plötzlich hat Cowboy Tim einen Unfall. Er fällt auch in eine Schlucht. 
Dort wäre er fast von einem Skorpion gebissen worden. Doch die tapfere Prinzessin Anni rettet ihn!“

Jetzt erzählt Tim weiter: „Ja, und dann möchte der Cowboy Tim eine 
echte Burg sehen. Das gibt es im Wilden Westen nicht. Und so reitet 
er mit der Prinzessin in ihr Königreich. Und er sieht eine echte Burg 
mit Zugbrücke, Türmen und vielen Zinnen.“

„Und dann?“, fragt die Oma neugierig.



Anni weiß, wie die Geschichte weitergeht: „Und dann ist der Drache wieder gesund. Und er fängt 
die Prinzessin und sperrt sie in seine Drachenhöhle.“

Tim nickt: „Aber Cowboy Tim befreit sie! Cowboy Tim besiegt 
den Drachen, indem er sein Lasso um den Hals des Drachens 
wirft. So, als wäre der Drache eine riesige Kuh.“

Anni lacht: „Und dann freunden der Cowboy und die 
Prinzessin sich mit dem Drachen an. Der Drache ist gar 
nicht böse – ihm war nur ganz doll langweilig, weil er keine 
Freunde hatte. Jetzt wo Tim und Anni seine Freunde sind, 

führt der Drache sie zu seinem geheimnisvollen Drachenschatz hinter den sieben Vulkanen. Der 
Schatz ist voller Edelsteine und Goldmünzen.“ 

Tim nickt. Jetzt erzählt er wieder weiter: „Und er schenkt 
den Schatz seinen neuen Freunden, dem Cowboy und der 
Prinzessin. Und die verteilen das Gold und die Edelsteine an 
alle Arme des Königreiches. Und deswegen ist dort niemand 
mehr traurig und niemand mehr arm. Alle haben genug zu 
essen. Alle freuen sich und alle sind glücklich.“

Die Oma staunt: „Die Geschichte ist ja sehr spannend. Meint 
ihr denn, ihr könnt jetzt wieder zusammen spielen?“

Was für eine Frage! Natürlich können sie das!
Schon reitet Prinzessin Anni auf ihrem Steckenpferd los über die grüne Wiese. Und Cowboy Tim 
füttert sein Pferd noch mit einem Büschel Gras. Und dann beginnt das allerspannendste Abenteuer, 
das Tim und Anni je gespielt haben.


